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St.S. IV D - 97 k/42.

Prag, den 22. Januar 1943.

1.) Telegramm:

Oberbürgermeister Dr. Sturm,

Mährisch-Ostrau,

Rathaus bei Oberbürgermeister Beier.

Staatssekretär Frank erwartet Sie am 29.l.d.Js. zur gleichen

Stunde und am gleichen Ort.

gez,

Ministerialrat.

2.) Wv. am 28,1.1943 (genau) bei dem Unterzeichner.

Whederobrgelegt am 28.1.43



St.S. IV D - 97 k/42.
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Telegramm:

Oberbürgermeister Dr. Sturm,

Mährisch-Ostrau,

Rathaus bei Oberbürgermeister Beier.

Staatssekretär Frank erwartet Sie am 29.l.d.Js. zur gleichen

Stunde und am gleichen Ort.

gez. G i e s,

Ministerialrat.2/1.43.
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12. Januar 1943.

4_Gruppenführer.

1.) An Herrn

Oberbürgermeister Dr. Sturm,

Pilsen,

Rathaus.

Lieber Walther !

Über Deinen Brief vom 30.12.v.Js., für den ich danke,

habe ich mich sehr gefreut. Auch auf diesem Wege darf

ich Dir nochmals alles Gute wnd weiteres erfolgreiche

Schaffen in Dienste der Dir anvertrauten Stadt win-

schen. Ich stehe Dir gerne zu einem Beisammensein zur

Verfügung und erwarte Dich am 20.1.d.Js., nachmittags

16.oo Uhr, bei mir zu Hause.

Mit herzliohem Gruß und

Hftler!

Dein

2.) Wv. am 19.1.1943 (genau) bei mir.

Webervorgelegt am 19.1.43
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DR. WALTHER STURM

BRUNGOROAATS

Pilsen, 8. September 1942.

ANRUF 668.

Buco das C aa siehetiis

b  Keon p.oie.oe

An

in Bühmen und Mähren.

SS-Gruppenführer Staatssekretär

Eing.: - 9. SEP. 1942

Karl Hermann F r a n k

PragIV

Czernin-Palais.os

WEU

DHL

DTEDOCPNE

EE

Lieber Kamerad!

sirecsarmtim

Ich kann Dir heute mitteilen, dass ich das Haus in Pil-

sen, Plassergasse 13, nunmehr erworben habe und seit etwa 8 Ta-

gen grundbücherlicher Eigentümer dieses Hauses bin. Ich danke

Dir herzlich dafür, dass Du mich in dieser Sache so entgegen-

kommend unterstützt hast, denn sonst wäre die Sache heute be-

stimmt noch nicht so weit.

Leider ist mit dem Erwerb des Eigentums nicht auch die

tatsächliche Verfügung über die einzige Wohnung in diesem Hau-

se erlangt. Diese Wohnung wird noch von der Familie des SS-

Obersturmführers Carstanjen benützt, der seit Monaten von Pil-

sen dienstlich versetzt ist, der auch seitdem weiss, dass ich

die Wohnung erhalten muss, aber keine Anstalten trifft, die

Wohnung freizugeben. Ich dachte schon einmal daran, Dich da-

rum zu bitten, auf Herrn Carstanjen auf SS-dienstlichem Wege

einzuwirken. Vorläufig versuche ich es noch auf dem doppelten

Wege gütlicher Verhandlungen einerseits und gerichtlicher Kün-

digung andererseits.

Dass ich mein "aus in Karlsbad verkaufen musste und bereits ver-

kauft habe /an Dr.Holub/, um das Haus in Pilsen kaufen zu kön-

nen, wirst Du wohl von Ernst wissen. In den nächsten Tagen

fahre ich nach Karlsbad, um die Uebersiedlung durchzuführen.

Die Lösung von Karlsbad wird mir nicht leicht.

St WD-971/42
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Gruppe Finanz

Prag, den 25 Bs1942.

iretärs

II/7 - 2200 - 85.

beimF

in Böhr

.cn.

An

.Eing.: -3.SEP.1942

das Büro des Herrn Staatssekretärs.

Betrifft: Erwerb des Grundstücks Pilsen- Lochotin,

Plasserstr. l3, durch den Regierungs=

kommissar der Stadt Pilsen.

Bezug: Jhr Schreiben vom 17. Juni 1942- St.S.IV D-97

d/42 - und mein Bericht vom 20.Juni 1942

-II/7 - 2200 - 85-.

Das Vermögensamt hat am 18. August 1942 den

Kaufvertrag betreffend das obenbezeichnete Grundstück

mit Herrn Dr. Walter Sturm,Regierungskommissar der

Stadt Pilsen, abgeschlossen.

Jm Auftrag

r

St. S.MD-978/42



27. Juni 1942.

St.S. IV D - 97 f/42.

8

1.

An Herrn

27. VI. 1942

Regierungskomnissar Dr. Sturm,

Pilsen,

Rathaus.

Sehr geehrter Parteigenosse Sturm !

Der Herr Staatssekretär läßt auf das dort. Schreiben vom

26.d.Mts. - ohne Zeichen in Sachen Amtsbezeichnung der

Regierungskommissare mitteilen, daß die Angelegenheit

bereits in dem von Ihnen angeregten Sinne bearbeitet und

das tschechische Ministerium des Innern mit einer entspre-

chenden Anweisung versehen worden sei.

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.

n



DR. WALTHER STURM

REGIERUNGSKOMMISSAR DER STADT PILSEN

Pilsen, den 26-Juni 1o42.

PILSEN, RATHAUS.

ANRUF 668.

SeRoDgQrO

L Re p or o

in Bohmen und Mahcen

Eing= 27.JUNI 1942

Betrifft: Führung der Amtsbezeichnung "Oberbürgermeister"

durch die Regierungskommissare.-

sealodl Lieber Kamerad K.H. Frank !

Darf ich Dir in obiger Sache, die an sich nicht

weltbewegend aber für uns Regierungskommissare in den grös-

seren Städten von Wichtigkeit ist, unmittelbar Fblgendes

vortragen? Ich tue dies deshalb, weil die Sache, wie ich

erfahren habe, im Amte des Reichsprotektors seit Wochen nach

allen Richtungen geklärt und für die Erledigung vorbereitet

ist, dann aber wahrscheinlich auf irgendeinem Schreibtische

hängen blieb.

SEDE

Die Frage der Amtsbezeichnung der Regierungskom-

. missare bedarf besonders deshalb eine Lösung, weil, ursprüng-

lich nur in Pilsen, später aber auch in anderen Städten, der

ständige Vertreter des Regierungskommissars die Amtsbezeich-

nung "Bürgermeister" erhielt. Dies hat gewisse unerwünschte

Folgen gezeitigt, besonders in der Richtung, dass bei der

Bevölkerung Unklarheit darüber herrscht, wer der Gemeinde-

leiter sei und welche Funktion neben dem Gemeindeleiter

-

als welchen die Protektoratsbewohner, da ihnen die Regelung

im Reich unbekannt ist, den Bürgermeister ansehen - der

Regierungskommissar auszuüben habe.

Es ist deshalb wohl notwendig, dass der Regierungs-

kommissar die Amtsbezeichnung "Oberbürgermeister" erhält

und dass damit die mit der Verleihung des Titels "Bürger-

meister" an die Stellvertreter begonnene Linie konsequent

fortgesetzt werde.
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St.S. IV D - 97 b /42.

Prag, den 15. Mai 1942.

7

1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

15.

Herrn Schmeisser.

Der Herr Staatssekretär hat den Wunsch, daß dem Regierungs-

Kommissar der Stadt Pilsen bei dem Erwerb des Judenhauses

Beikowsky, Pilsen-Lochotin, Plasserstraße 13, an die Hand

gegangen werde. Der Regierungskommissar will das Haus als

sein persönliches Eigentum erwerben. Der Vorgang schwebt

bei dem dort. Vermögensamt. Für die entsprechende weite-

re Veranlassung und für eine kurze Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit bin ich zu Dank verbunden.

5S532

2. Wv. am 15.6.1942 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 10. März 1942.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

a) Pg. Z a n k 1.

Der Regierungskommissar der Stadt Pilsen beabsichtigt,

in Pilsen ein Deutsches Wochenblatt zu schaffen. Das

Blatt soll zweimal in der Woche erscheinen. Die Vorbe-

reitungen stehen vor der

handelt der Regierungske

leitung. Jch bitte um Jl

sichtspunkt der Notwend:

und weiterhin der Wahrw



DR. WALTH

REGIERUNGSKOMMISS

PILSEN, RATHAUS.

Lieber Kar

n, könnten

cht nur im

Kreisleitung,

täglich als

ng zu finden

iner Familie

milie in einer

e Erscheinung.

früherer Besitzer Beikowsky, Pi

TOs

wa

zu mieten oder zu kaufen. Wahrs

sein, weil ich dann eine Partei

bekommen kann. Ich müsste dann

kaufen, wozu ich schon entschlos

nicht.
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Das Haus ist von der Gestapo beschlagnahmt, mein

Antrag ging vor kürzem durch Herrn Kriminalrat Lehner von

der Gestapo in Pilsen an die " Vermögensverwaltung beim

Reichsprotektor", Vyšehradergasse 49.

Meine Bitte wäre es, Du möchtest Dich dafür verwenden,

dass ich dieses Haus bekomme, u.zw. möglichst bald und zu

möglichst günstigen Bedingungen. Du weisst ja, dass ich keiner-

lei Vermögen besitze, sondern nur das Häusl in Karlsbad und

auf dem ruht noch eine reichlich grosse Hypothek.

Ueber das alleš hinaus möchte ich mich freuen,

BS

Dich recht bald einmal sprechen zu dürfen und ich bitte Dich

I

nochmals,mir dazu Gelegenheit zu geben.

Ich begrüsse Dich recht herzlich mit

Snes

SO

no

8

20

Heil Hitler !

fim

mate

SST

-

An

SS-Gruppenführer Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

P

r

a

g

Czernin Palais.
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